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���� Unterstützung Auslandspraktikum junger Welser Kran kenpflegeschülerinnen 
  
GR Haböck: Auslandserfahrung heutzutage enorm wichtig für Ausbildung junger Menschen 
  
  
„In einer globalisierten Welt ist es heutzutage enorm wichtig, dass junge Menschen im Zuge 
ihrer Ausbildung auch Auslandserfahrung bekommen“, ist Europagemeinderat Stefan Haböck 
überzeugt. 
„Deswegen möchte ich nun jedes Jahr junge Welserinnen und Welser, die im Zuge ihrer 
Schul- oder Arbeitsausbildung ein Auslandspraktikum machen, nicht nur in meiner Funktion 
als Europagemeinderat, sondern auch privat finanziell unterstützen!“ 
       
2011 ging die erste Unterstützung an drei Schülerinnen der Welser Kranken – und 
Gesundheitspflegeschule. Die drei Schülerinnen absolvieren das so genannte 2-in-1 Modell, 
bei welchem neben der Ausbildung zur diplomierten Krankenschwester noch mit einem 
Bachelor of Science (BSc.) abgeschlossen wird.  
  
Im Zuge dieser Ausbildung müssen die Schülerinnen Anfang 2012 ein einmonatiges 
Auslandspraktikum absolvieren. Praktikumsort wird Thailand sein, wo die Schülerinnen 
theoretische und praktische Erfahrungen im dortigen Gesundheits- und Pflegesystem sammeln 
werden.  
  
Ein Auslandspraktikum ist natürlich mit erheblichen Kosten verbunden. Damit die Kosten 
nicht zur Belastung werden, freute sich Stefan Haböck den angehenden Krankenschwestern 
eine finanzielle Unterstützung aus privaten Mitteln in Höhe von 200 € zukommen zu lassen. 
 
„Wels kann stolz sein, dass es Standort einer so hochwertigen Ausbildung ist. Der Beruf 
„Kranken- und Gesundheitspflege“ kann nicht hoch genug geschätzt werden“, zeigt sich GR 
Stefan Haböck von der Ausbildung beeindruckt.  
 
Wels profitiert auch als Klinikstandort von gut ausgebildeten und hochqualifizierten 
Fachkräften im Gesundheitsbereich, weshalb auch private Engagement von städtischen 
Politikern erforderlich ist, um den jungen Burschen und Mädchen ihre Wertschätzung 
auszudrücken.  
 „Es ist schön zu sehen, dass junge Menschen diesen schwierigen Beruf erlernen wollen und 
die Ausbildung in Wels absolvieren. Die ganze Gesellschaft profitiert davon!“ 
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